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Das traditionelle Flöhaer Flusspiratentref-
fen findet in diesem Jahr zum 20. Mal im
Rahmen eines dreitägigen Jubiläumsfe-
stes vom 1. bis 3. Juni 2012 statt.
Initiiert wurde das Flusspiratentreffen zu
Beginn der neunziger Jahre von der
Stadtverwaltung Flöha, die am 31. Mai
1992 das erste Piratentreffen eigenstän-
dig organisierte. Schon seit Jahren ist der
Förderverein für Nachwuchssport e.V.
Veranstalter dieses Events. Gemeinsam
mit der Wohnungsgenossenschaft Flöha
e.G., die als Hauptsponsor fungiert, hat

sich das Flusspiratentreffen zu einem
bunten Spektakel entwickelt und ist aus
dem Veranstaltungskalender unserer
Stadt nicht mehr wegzudenken.
Die diesjährige Jubiläumsveranstaltung
wird an drei Tagen ein vielfältiges Pro-
gramm bieten. Neben sportlichen Akti-
vitäten, Tanzabenden und einem Feuer-
werk wird natürlich das 20. Flusspiraten-
treffen am 2. Juni im Mittelpunkt stehen.
Das ausführliche Festprogramm finden
Sie in unserer heutigen Ausgabe des
Stadtkuriers. (red.)

Flöhaer Flusspiraten feiern Jubiläum

Montags von 14:00 bis 17:00 Uhr Basteln
für Groß und Klein sowie Anleitung für
Handarbeitstechniken Häkeln und Stri -
cken.
Am Dienstag, 05.06.2012, 19:00 Uhr fin-
det der Vereinsabend mit dem Herstellen
und Gestalten von Handpuppen statt.
Wer Lust verspürt und sich kreativ betei-

ligen möchte, ist gern gesehen.
Unser Verein steht allen Interessierten of-
fen. Ein Besuch lohnt sich.
Im Monat April war Frau Regina Rudolf
mit ihrem Vortrag „Auf den Spuren der
Ahnen“ bei uns zu Gast. Sie hat in einem
sehr anschaulichen Gespräch die anwe-
senden Gäste und Vereinsmitglieder mit

dem Thema vertraut gemacht und sehr
großes Interesse an der Ahnenforschung
geweckt.
Wir möchten uns auf diesem Weg noch
einmal recht herzlich bei Frau Rudolph
bedanken.

i.A. Sabine Mahrla

Tipp der Landfrauen für Monat Juni 2012

Ausstellung im Wasserbau dokumen-
tiert Stasi-Praktiken
Die Außenstelle Chemnitz des BStU bie-
tet gemeinsam mit dem sächsischen
Landesbeauftragten für die Stasiunterla-
gen am Donnerstag, dem 24. Mai 2012
in der Zeit von 09:00 bis 18:00 Uhr, im
Sitzungszimmer der Stadtverwaltung
Flöha die Möglichkeit rasch und unkom-
pliziert einen Antrag auf Akteneinsicht zu
stellen. Dabei stehen Ihnen sachkundige
Mitarbeiter für ihre Anliegen rund um die
Antragstellung zur Verfügung und gehen
u.a. auf folgende Fragen ein:
Wie kann ich Einsicht in meine Stasi-Ak-
te beantragen?
Bekomme ich Auskunft über vermisste
oder verstorbene Angehörige?
• Wie lange dauert es, bis ich die Unter-
lagen sehen kann?

• Bekomme ich Kopien meiner Akte?
• Erfahre ich die Klarnamen von inoffi-
ziellen Mitarbeitern?

• Kann ich erneut einen Antrag (Wieder-
holungsantrag) stellen?

• Welche Rechte haben Verfolgte des
SED-Regimes auf strafrechtliche, be-
rufliche oder verwaltungsrechtliche Re-
habilitierung oder Wiedergutmachung?

Bitte vergessen sie nicht, dass für die
Identitätsbescheinigung die Antragsteller
Ihren Personalausweis vorlegen müssen.
Die Beratungen sind kostenlos.
Im Zeitraum vom 14. bis 31. Mai 2012 fin-
det zudem eine Ausstellung der Stasi-
unterlagenbehörde im Foyer in der 2. Eta-
ge des Wasserbaus in der „Alten Baum-
wolle" statt. Unter dem Ausstellungsmotto
„Alles im Griff" werden eindrucksvoll spe-
zifische Praktiken des ehemaligen MfS
gegen Andersdenkende mit zahlreichen
Ausstellungsstücken veranschaulicht.

Bürgerberatung zur 
Stasi-Akteneinsicht

20. Auflage des Flusspiratentreffens mit 3 tollen Tagen

Warmpaddeln zum diesjährigen 20. Flusspiratentreffen oder noch schnell anmelden unter
www.flusspiratentreffen.de.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG Nr. 06/2012 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Haushaltssatzung der Stadt Flöha
für das Haushaltsjahr 2012

Gemäß § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO)
in der Fassung vom 18.März 2003 (Sächs. GVBl. S.55,
ber.S.159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
26.06.2009 (Sächs. GVBl. S.323), hat am 22.03.2012 der Stad-
trat von Flöha folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2012 beschlossen:

§ 1 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben von je 22.389.850 €
davon 
im Verwaltungshaushalt 13.559.050 €
im Vermögenshaushalt 8.830.800 €

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 €

3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Verpflichtungsermächtigungen von 0 €

§ 2

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 1.000.000 €

§ 3

Die Hebesätze werden festgesetzt

1. für die Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf 280 vom Hundert

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 400 vom Hundert
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf 400 vom Hundert
der Steuermessbeträge.

§ 4

Sperrvermerke

Für die im Vermögenshaushalt aufgeführten Investitionsvorha-
ben, für die Fördermittel beantragt sind, wird ein Sperrvermerk
gemäß § 15 Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO) verfügt.
Nach Eingang des Bewilligungsbescheides obliegt die Aufhe-
bung des Sperrvermerkes der Beschlussfassung des Verwal-
tungsausschusses.

§ 5

Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

Flöha, 02.05.2012

Schlosser
Oberbürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom

18.05. – 25.05.2012 

im Sekretariat des Oberbürgermeisters Zimmer 1.01 öffentlich
aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen 

montags 9:00 – 12.00 und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs 9:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
donnerstags 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
freitags 9:00 – 12:00 Uhr 

erfolgen. 

Hinweis: 
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfah¬rens- oder Formvorschrif-
ten zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift

gegenüber der Gemeinde unter Beziehung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 02.05.2012

Schlosser
Oberbürgermeister
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In einem bundesweit einmaligen Pilotpro-
jekt können sich Mieter und Hausbesitzer
in Sachsen ab sofort im Internet darüber
informieren, wie stark ihr Gebäude durch
Hochwasser gefährdet ist. Sachsens
Umweltminister Frank Kupfer und Bern-
hard Gause, Mitglied der Hauptge-
schäftsführung beim Gesamtverband der
Deutschen Versicherungswirtschaft
(GDV) haben dazu heute (26. April 2012)
die Internetseite www.zuers-public.de
freigeschaltet. Mit wenigen Mausklicks
bekommen Interessierte für jede Adresse
in Sachsen angezeigt, wie groß das Risi-
ko für Hochwasser, aber auch für andere
Naturgefahren wie Starkregen, Sturm
oder Blitzschlag ist.
„Mit ‚ZÜRS public‘ steht den Sachsen ein
wichtiges Instrument zur Bewertung ihrer
ganz individuellen Risiken zur Verfü-
gung“, so Minister Kupfer. „Das verhee-
rende Hochwasser von 2002 jährt sich in
wenigen Wochen zum zehnten Mal. Für
die Schäden von damals hat es großzü-
gige Hilfen gegeben, die der Staat aber
nicht auf Dauer leisten kann. Umfassen-
de Eigenvorsorge ist deshalb dringend
nötig“.
Für „ZÜRS public“ wurden Daten zu fest-
gesetzten Überschwemmungsgebieten
und aus amtlichen Gefahrenkarten des
Freistaates Sachsen mit Informationen
der deutschen Versicherungswirtschaft
auf einer Internetseite zusammengeführt
und verbraucherfreundlich aufbereitet.
„,ZÜRS public‘ funktioniert schnell und
unkompliziert“, erklärt Bernhard Gause,
Mitglied der Hauptgeschäftsführung des
GDV. „Jeder soll sich ohne Vorkenntnisse
über seine Gefährdungslage informieren
können.“
Das Internetportal „ZÜRS public“ startet
zunächst als öffentliche Testversion in
Sachsen. Nach erfolgreicher Testphase
sollen weitere Bundesländer in das Infor-
mationssystem integriert werden. Lang-

fristiges Ziel ist es, bundesweit einfache,
einheitliche und verständliche Informatio-
nen über die örtlichen Hochwasser- und
weitere Naturgefahren für jedermann zur
Verfügung zu stellen.
„ZÜRS public“ fügt sich in die Informa-
tionskampagne für mehr Schutz vor Na-
turgefahren ein, die vom Freistaat Sach-
sen, der Verbraucherzentrale Sachsen
und der deutschen Versicherungswirt-
schaft im März dieses Jahres ins Leben
gerufen wurde. Die Idee für diese öffent-
lichkeitswirksame Kampagne entstand
nach den Hochwasserereignissen 2010
in Sachsen.

Was ist ZÜRS?

Das Zonierungssystem für Überschwem-
mung, Rückstau und Starkregen (ZÜRS
Geo) ist ein geografisches Informations-
system der deutschen Versicherungs-
wirtschaft, um das Naturrisiko Hochwas-
ser risikogerecht einschätzen zu können.
Aufgrund von „ZÜRS Geo“ sind heute
nahezu 99 Prozent der Gebäude in
Deutschland problemlos gegen Über-
schwemmung versicherbar.
Seit der ersten „ZÜRS-Geo“-Version
2001 wurden bis heute mehr als 20 Milli-
onen Hauskoordinaten in das System
eingespeist, rund 200.000 Kilometer
Fließgewässer in das System integriert
und Überschwemmungsdaten bei mehr
als 200 Wasserwirtschaftsbehörden in al-
len Bundesländern gesammelt. 2008
wurde „ZÜRS Geo“ mit dem internatio-
nalen Preis für Geoinformationssysteme,
dem ESRI-Award, vom Environmental
Systems Research Institute ausgezeich-
net.

Mit der öffentlichen Testversion „ZÜRS
public“ werden jetzt erstmals Hochwas-
serdaten von ZÜRS Geo der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht. Die Internetsei-

te www.zuers-public.de enthält darüber
hinaus hochwasserrelevante Daten des
Freistaats Sachsen.

Fragen zum Versicherungsschutz

Fragen zum Versicherungsschutz vor
Überschwemmung und Hochwasser be-
antwortet das Informationszentrum der
deutschen Versicherer ZUKUNFT
klipp+klar. Kostenlos per Telefon: 0800
742 43 75 oder im Internet unter
www.klipp-und-klar.de.

Weitere Informationen unter: 
www.naturgefahren.sachsen.de 

Hochwasserinformationen per Mausklick

Informationssystem zu Risiken durch Naturereignisse nun online

Bereits zu Beginn des Jahres informierte
der Vorsitzende der Teschin Schützenge-
sellschaft Flöha/Plaue-Bernsdorf 1897
e.V. den Oberbürgermeister der Stadt
Flöha über die bevorstehende Auflösung
des Vereins.
Hauptgrund für die Vereinsauflösung war
der Abgang von Vereinsmitgliedern. Zu-
letzt hielten noch vier Vereinsmitglieder
die Fahne hoch.
Vereinschef und 1. Schützenmeister
Wolfgang Thieme bedauerte diesen
Schritt gehen zu müssen. Gab es doch
zahlreiche Erfolge in den zurückliegen-

den 20 Jahren. So belegte der Verein
vordere Plätze bei Kreis,- Bezirks,- und
Landesmeisterschaften. Drei Mitglieder
der Schützengesellschaft konnten in die-
ser Zeit den Königstitel erringen. 
Im Schuljahr 2010/2011 versuchte der
Verein über Angebote für die Ganztags-
betreuung der Mittelschule Flöha-Plaue,
Schüler für den Schießsport mit Luft-
druckwaffen zu begeistern. Doch auch
die gut ausgestatteten Vereinsräume im
Wasserbau konnten nichts daran ändern,
dass der Verein nunmehr seine Aktivitä-
ten eingestellt hat.

Flöhaer Schützengesellschaft aufgelöst

Der Freistaat Sachsen unterstützt Sie bei
der Wahrnehmung Ihrer Rechte, sofern
Sie einkommens- und vermögens-
schwach sind. Die Broschüre informiert
darüber, ob und wie Sie Unterstützungen
für die Lösung Ihrer rechtlichen Angele-
genheiten erhalten können und ist ko-
stenlos beim Zentralen Broschürenver-
sand der Sächsischen Staatsregierung
erhältlich oder kann unter www.sach-
sen.de – Bürgerservice – Publikationen
heruntergeladen werden.

Beratungs-, Prozess- und
Verfahrenskostenhilfe
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Der neue Auftritt der Talsperrenmelde-
zentrale der Landestalsperrenverwaltung
ist am Dienstag, 24. April 2012 im Inter-
net freigeschalten worden. Dieser ersetzt
eine frühere Version, in der ausschließlich
sogenannte Tageswerte präsentiert wur-
den. In der Regel waren das Mittelwerte
der letzten 24 Stunden oder Messwerte
von 7 Uhr des jeweiligen Tages.
Mit dem neuen Internetauftritt der Tal-
sperrenmeldezentrale wird ein deutlich
höherer Informationsgehalt geboten als
bisher. Unter www.talsperren-sachsen.de
Service Talsperrenmeldezentrale können
ab sofort die aktuellen Wasserstände in
den Staubecken, Stauinhalte sowie Was-
serstands- und Durchflusswerte an den
Zufluss- und Abgabepegeln nachverfolgt
werden. Für die Niederschlagsstationen
an den Stauanlagen werden jeweils um 7
Uhr die Niederschlagssummen der letz-
ten 24 Stunden verfügbar sein. Außerdem
wird es teilweise auch automatisch er-
mittelte Niederschlagssummen der letz-
ten drei Stunden geben.
Die wichtigsten Bewirtschaftungswerte
sind in Diagrammen dargestellt, können
aber auch aus Tabellen entnommen wer-
den. Das dargestellte Zeitfenster für alle

Angaben umfasst wie bisher sieben Ta-
ge. In einem Stauanlagenschema wird
die aktuelle Stauhöhe zusätzlich kennt-
lich gemacht. Außerdem gibt es weiter-
führende Informationen zur Stauraum-
aufteilung, Bewirtschaftung und wasser-
wirtschaftlichen Nutzung der Anlagen.
Die Talsperrenmeldezentrale selbst ist in
einen neuen, modern ausgestatteten
Raum in der Zentrale der Landestalsper-
renverwaltung in Pirna umgezogen. Auf
Monitoren und Schaubildern können un-
ter anderem die aktuelle Bewirtschaf-
tungssituation der sächsischen Stauan-
lagen, Niederschlagsvorhersagen und
die Lage an den Flusspegeln dargestellt
werden. Auf Grundlage von Nieder-
schlagsvorhersagen des Deutschen Wet-
terdienstes können für ausgewählte Tal-
sperren Modellrechnungen angefertigt
und so Prognosen zur Lage an den Stau-
anlagen in den nächsten Stunden er-
mittelt werden. Die Ergebnisse dieser Be-
rechnungen fließen bei Hochwasser in
die Steuerung von Talsperren, Speichern
und Hochwasserrückhaltebecken ein.
Zur fachgerechten Steuerung der Stau-
anlagen bei Hochwasser bzw. schon im
Vorfeld eines möglichen Hochwassers

werden zwischen der Talsperrenmelde-
zentrale und den Betrieben der Landes-
talsperrenverwaltung jeweils intensive
Abstimmungen durchgeführt. Die vorge-
sehenen Steuerhandlungen sowie Daten
zur aktuellen und zukünftigen wasser-
wirtschaftlichen Situation an einzelnen
Stauanlagen werden von der Talsperren-
meldezentrale an das Landeshochwas-
serzentrum (LHWZ) kommuniziert.
Bei der Bewirtschaftung von Stauanlagen
müssen verschiedene, oft konkurrierende
Nutzungsanforderungen berücksichtigt
werden. So werden beispielsweise die Be-
reitstellung von Rohwasser für die Wasser-
versorgung und der Hochwasserschutz
gegeneinander abgewogen, um eine opti-
male Bewirtschaftung zu erreichen. An al-
len für den Hochwasserschutz der Unter-
läufe wichtigen Stauanlagen in Sachsen
werden ständig Hochwasserrückhalteräu-
me zur Aufnahme von Hochwasser freige-
halten. Liegen entsprechende Nieder-
schlags- und/oder Tauwetterwarnungen
vor, kann der jeweilige Stauspiegel darü-
ber hinaus weiter abgesenkt werden.

Landestalsperrenverwaltung 
des Freistaates Sachsen

Talsperrenmeldezentrale der LTV geht mit neuen Informationen online

Bewirtschaftung der Stauanlagen jetzt live im Internet zu verfolgen

Am 24. April 2012 fand auf Einladung des
FDP-Ortsverbandes Flöha und Umge-
bung ein Liberaler Stammtisch zum The-
ma „Zukunft der Rundfunkfinanzierung
und GEMA-Tarife“ statt, der von zahlrei-
chen Gästen besucht wurde. 
Torsten Herbst, Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der FDP-Fraktion im Säch-
sischen Landtag und medienpolitischer
Sprecher, informierte umfassend über die
Änderung des Rundfunkgebührensy-
stems ab 1. Januar 2013. Mit der Ab-
schaffung der gerätebezogenen Gebüh-
renerhebung und dafür künftig Erhebung
einer Haushaltsabgabe soll
einerseits auch in Zukunft
der öffentlich-rechtliche
Rundfunk solide finanziert
werden, andererseits erge-
ben sich aus der Neurege-
lung auch eine größere
Transparenz und Gebühren-
gerechtigkeit. Außerdem
entfallen in diesem Zu-
sammenhang die von den
meisten Bürgern als Schnüf-
felei empfundenen Vor-Ort-
Besuche von GEZ-Kontrol-
leuren. Der FDP-Landtags-
abgeordnete zeigte sich mit
der Neuregelung vor allem
dahingehend zufrieden,
dass ein tragfähiger Kom-

promiss zwischen allen Bundesländern
gefunden werden konnte – somit kann
die Reform des Gebührensystems durch-
aus als Erfolg gewertet werden.
Weitaus emotionaler wurde von den An-
wesenden das Thema „GEMA“ disku-
tiert. Mit der Tarifänderung 2012 fallen
nunmehr für viele Veranstaltungen höhe-
re Gebühren an. Unverständnis äußerten
die Gäste vor allen Dingen darüber, dass
diese höheren Kosten gerade bei Veran-
staltungen, die durch gemeinnützige Ver-
eine und ehrenamtliches Engagement or-
ganisiert werden und oftmals keine Ein-

trittsgelder verlangen, dazu führen könn-
ten, dass mit den Einnahmen die Kosten
nicht mehr gedeckt werden können. Un-
ter diesen Umständen müssten sich die
meisten gemeinnützigen Vereine und
Veranstalter überlegen, ob überhaupt
noch Veranstaltungen angeboten werden
können. Sollten diese wegfallen, büßen
die Kommunen auch einen Teil ihrer kul-
turellen Vielfalt ein. Die Anwesenden ba-
ten Torsten Herbst, sich in dieser Bezie-
hung im Rahmen der politischen Mög-
lichkeiten für eine Entlastung in diesem
Bereich einzusetzen. Da die GEMA aber

auf privatrechtlicher Basis or-
ganisiert ist, sind die Einfluss-
möglichkeiten der Politik sehr
begrenzt und eine Änderung
der Tarife im Interesse öffent-
licher Veranstalter nicht zu er-
warten.
Der FDP-Ortsverband Flöha
bedankt sich bei allen Gästen
für ihr Interesse und wird auch
künftig Informationsveranstal-
tungen zu politisch aktuellen
Themen organisieren und an-
bieten. Termine und Themen
werden rechtzeitig in der regio-
nalen Presse bekanntgegeben.

Birgitt Röpke
Ortsvorsitzende

Flöhaer Liberale informierten sich zu Themen der Medienpolitik
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Die Verkehrsunternehmen im Verkehrs-
verbund Mittelsachsen (VMS) erhöhen
zum 1. August 2012 die Fahrpreise. Die
neuen Tarife sollen wieder für 2 Jahre gel-
ten.
Die Fahrpreise müssen, laut VMS, in allen
Segmenten angehoben werden. Die Ta-
rifanpassung ist notwendig, damit die
Verkehrsunternehmen trotz des großen
Kostendrucks weiterhin einen attrakti-
ven, sicheren Verkehr mit Bus & Bahn an-
bieten können.
Steigende Kraftstoff- und Energiepreise
wirken sich auf die Verkehrsunternehmen
massiv aus. Auch andere Einflüsse wie
die Erhöhung der Personaltarife oder die
fehlende Förderung für die Anschaffung
von Bussen müssen kompensiert wer-
den. Neue Fahrzeuge werden durch den
Wegfall der Förderung durch den Frei-
staat aus eigenen Mitteln angeschafft
und durch die notwendige längere Nut-

zung der vorhandenen Fahrzeuge stei-
gen die Instandhaltungskosten. Zudem
müssen einige Verkehrsunternehmen mit
geringeren Mitteln der Aufgabenträger
auskommen, so der Verkehrsverbund in
seiner Pressemitteilung.

Angebote werden angepasst
Die Preistabelle mit den aktuellen und
künftigen Preisen sind auf der Internet-
seite des VMS (www.vms.de) abrufbar.
Im Durchschnitt werden die Tickets um
8,6 % teurer. Neben den Preisen ändern
sich einige Angebote.

Bei den Tageskarten wird eine neue
Preislogik eingeführt. Die Tageskarte für
eine Person gilt als Basispreis. Für jeden
Mitfahrer wird ein Mitfahrerpreis berech-
net. Bis zu vier Personen können „dazu
gebucht“ werden. So kann eine Tages-
karte wieder für eine Gruppe mit bis zu

fünf Personen ge-
nutzt werden. Bei-
spiel: 2 Personen
fahren in einer Zone
mit der Tageskarte,
der Basispreis be-
trägt 4,00 Euro, der
Mitfahrer zahlt 2,50
Euro extra. Zum
Preis von 6,50 Euro
sind beide Perso-
nen gemeinsam
unterwegs mit Bus
& Bahn. Ziel der
neuen Preisbildung
ist ein gerechterer
Tarif. Für das Sach-
sen-Ticket wurde

diese Variante bereits im Dezember 2011
eingeführt.
Neu im Angebot ist die Kindergruppen-
Tageskarte. Fahren können mit diesem
Ticket bis zu fünf Kinder nach dem 6. bis
einschließlich 15. Geburtstag oder bis zu
20 Kinder bis einschließlich 6. Geburts-
tag.
Die bisherigen Gruppentageskarten für
maximal 5 Personen ohne Altersbegren-
zung entfallen.

Änderungen auch bei den Angeboten
für Schüler
Die Abo-Monatskarte Schüler wird nicht
mehr angeboten. Die jungen Fahrgäste
können stattdessen die Abo-Monatskar-
te für Azubis nutzen. Diese Karte kann
von Schülern für ein Schuljahr statt für 12
Monate abonniert werden. Eine sehr at-
traktive Alternative – gerade für mobile
Jugendliche – kann auch die Schülerver-
bundkarte sein. Dieses Ticket wird in
zwei Stufen preislich verändert. Ab 1. Au-
gust 2012 wird sie 39 Euro kosten, ab 1.
August 2013 dann 44 Euro. Die Schüler-
verbundkarte ist weiter im gesamten
VMS-Gebiet gültig.

Übergangsregeln für alte Fahrscheine
Wie bereits bei den vergangenen Tarifän-
derungen können Einzelfahrscheine und
Tageskarten zum jetzigen Tarif noch bis
31. August 2012 genutzt werden. Wo-
chenkarten, Monatskarten und 9-Uhr-
Monatskarten sind bis 31. Juli zu entwer-
ten und gelten dann bis zum Ablauf ihrer
zeitlichen Gültigkeit. Ein Umtausch oder
Rückkauf ist für alle Tickets nicht mög-
lich.

Neue Preise ab 1. August 2012 im Verkehrsverbund

Ende April dieses Jahres begannen die
Erschließungsarbeiten für das neue
Wohngebiet an der Waldstraße in der

Stadt Flöha. Damit kommt die Stadt Flö-
ha den gewachsenen Bedürfnissen für
Eigenheimstandorte nach. Die Suche

nach geeigneten städtischen Bebau-
ungsflächen ist auf Grund der geografi-
schen Bedingungen schwierig. 

Erst mit dem Abriss der ehemaligen Ba-
rackenunterkünfte 2010 bot sich für die
Stadt die Gelegenheit, Baugrundstücke
auszuweisen.

Ende April 2012 begann die Firma EBG
GmbH aus Ehrenfriedersdorf mit den Er-
schließungsarbeiten für das neue Wohn-
gebiet. Geplant sind auf der über 14000
Quadratmeter großen Fläche 21 Eigen-
heimstandorte mit einer Größe von 370
bis 1100 Quadratmetern. Die Kosten für
die Erschließungsarbeiten belaufen sich
auf ca. 400000 Euro. 

Parallel zu den Arbeiten wird auch der
angrenzende Teil der Waldstraße mit er-
neuert.

Neues Wohngebiet wird erschlossen
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Einheitliche Abfallentsorgung mit einheitlichen Abfallgebühren im Landkreis ab 2014

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 28.
März 2012 dem „Abfallwirtschaftskon-
zept Landkreis Mittelsachsen 2014 bis
2020“ zugestimmt. Das Konzept wurde
von der EKM Entsorgungsdienste Kreis
Mittelsachsen GmbH in Zusammenarbeit
mit dem Ingenieurbüro INTECUS aus
Dresden erarbeitet.
Im Rahmen der Erarbeitung sollten in den
Entsorgungsgebieten vorhandene Syste-
me analysiert und bisher Bewährtes auf
den ganzen Landkreis ausgedehnt wer-
den. Ziel ist es, ab 2014 ein einheitliches
System mit hohem Servicegrad und gerin-
gen Gebühren zu etablieren. Mit dem vor-
liegenden Abfallwirtschaftskonzept ist ein
Grundstein dafür gelegt. Nachfolgende
Systeme kommen ab 2014 zum Einsatz:

Restabfall
Der Restabfall soll zukünftig mittels Ident-
system erfasst werden. Dabei werden die
Behälter bei der Entleerung nicht mehr
verwogen, wie das bisher im Entsor-
gungsgebiet Freiberg praktiziert wurde.
Es wird künftig nur die Anzahl der Entlee-
rungen erfasst und der Abfallgebührener-
hebung zugrunde gelegt. Das heißt, es
sollten nur volle Behälter zur Entleerung
bereitgestellt werden. Wer wenig Restab-
fall produziert, muss den Behälter weni-
ger entleeren lassen und spart somit Ge-
bühren. Dieses System wurde bisher in
den Entsorgungsgebieten Mittweida und
Döbeln praktiziert. Um jedoch auch einen
gewissen Grundanschluss an die Abfall-
entsorgung sicherzustellen, werden vier
Mindestentleerungen pro Restabfallbe-
hälter im Jahr festgelegt.

Wertstoffhöfe
Im Landkreis wird ein flächendeckendes
Netz von Wertstoffhöfen eingerichtet.
Geplant sind insgesamt elf bis fünfzehn

Wertstoffhöfe, an denen die unterschied-
lichsten Abfälle und Wertstoffe abgege-
ben werden können.

Sperrmüll
Sperrmüll kann laut dem neuen Konzept
an den Wertstoffhöfen abgegeben wer-
den. Zudem besteht die Möglichkeit, die
Abfälle auch über ein Kartensystem von
zu Hause abholen zu lassen. Sowohl bei
der Abgabe als auch bei der Abholung
werden keine zusätzlichen Gebühren fäl-
lig. Aufgrund der Tatsache, dass Sperr-
müll aus Holz verwertet werden kann, ist
eine getrennte Erfassung geplant.

Bio-, Grünabfälle und Weihnachtsbäume
Vorzugsvariante bei der Verwertung von
Bioabfällen ist die Eigenkompostierung,
die überall dort wo möglich und rechtlich
zulässig, praktiziert werden sollte. Paral-
lel dazu soll die bereits in den Entsor-
gungsgebieten Freiberg und Mittweida
bewährte privatwirtschaftliche Biotonne
im gesamten Landkreis zum Einsatz
kommen. Grünabfälle werden ganzjährig
gegen Gebühr an den Wertstoffhöfen an-
genommen. Weihnachtsbäume nehmen
die Wertstoffhöfe bis Anfang Februar ko-
stenlos an.

Altpapier
Papier, Pappe und Kartonagen werden
ab 2014 flächendeckend und haushalts-
nah über die „Blaue Tonne“ eingesam-
melt und der Verwertung zugeführt. Zu-
sätzlich ist selbstverständlich auch eine
Abgabe an den Wertstoffhöfen möglich.

Leichtverpackungen und Glas
Leichtverpackungen werden zukünftig
flächendeckend und haushaltsnah über
„Gelbe Tonnen/Container“ eingesam-
melt. Altglas wird weiterhin über Gla-

scontainer erfasst, die an öffentlichen
Standplätzen aufgestellt sind.

E-Schrott
Ausgediente Elektro-/Elektronikgeräte
können an den einzelnen Wertstoffhöfen
abgegeben werden. Zusätzlich dazu soll
der beauftragte Entsorger gegen ein
Transportentgelt auch die Abholung der
Geräte von zu Hause anbieten.

Problemstoffe
Problemstoffe werden wie bisher zwei-
mal jährlich über mobile Sammlungen in
den Städten und Gemeinden eingesam-
melt. Zusätzlich soll das Problemstoff-
mobil an Sonnabenden in den Entsor-
gungsgebieten Döbeln und Mittweida
schwerpunktmäßig – beispielsweise in
Städten oder auf Wertstoffhöfen – Pro-
blemstoffe aus Haushalten annehmen. In
Ergänzung dazu wird wie bisher die Mög-
lichkeit bestehen, in Freiberg Schadstof-
fe ganzjährig an einem Schadstoffzwi-
schenlager abzugeben.

Landratsamt Mittelsachsen

Die Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen bietet in ihren 
Geschäftsstellen Mittweida und Freiberg folgende Lehrgänge an:

Orientierungsseminare für Existenz-
gründer
3-tägige Existenzgründerseminare der
Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen
finden im 1. Halbjahr 2012 wie folgt statt:
04.06.-06.06.2012
Veranstaltungsort (Mittweida oder Frei-
berg) wird auf Anfrage mitgeteilt.

Technischer Fachwirt in Teilzeit (Teil III
der Meisterausbildung/Technischer
Fachwirt/-in)
Ort: GS Mittweida, 
Albert-Schweitzer-Str. 22
Beginn: Freitag, den 06.07.2012 
(freitags 16:00-20:15 Uhr und samstags
07:30-15:15 Uhr) 
Ende: Februar 2013

Ihre Anmeldungen und Fragen für die
vorgenannten Kurse nehmen wir in der
GS Freiberg, Frau Hänel, Mühlweg 5,
09599 Freiberg oder telefonisch unter
03731-787421 entgegen. 

Weiterhin bieten wir an:
Qualifizierung kaufmännischer Ange-
stellter (Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus 6 Modulen
und kann unter bestimmten Vorausset-
zungen gefördert werden. Die Dauer be-
trägt 360 UE – 18 Wochen (Teilzeit). Sie
erhalten nach Abschluss ein Zertifikat.
Maßnahmeziel ist die Förderung indivi-
dueller Stärken für ein organisiertes,
selbstbewusstes und souveränes Auftre-
ten im beruflichen Alltag.

Qualifizierung von Führungspersonal
(Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus mehreren
Modulen und kann unter bestimmten
Voraussetzungen gefördert werden. Die
Dauer beträgt 314 UE – 16 Wochen (Teil-
zeit). Sie erhalten nach Abschluss ein
Zertifikat. Ziel der Maßnahme ist die Fes -
tigung und Sicherung der Existenz.

Vorbereitung auf die Ausbildereig-
nungsprüfung (Vollzeit)
Die Maßnahmedauer beträgt 4 Wochen =
160 UE (Vollzeit). Nach Beendigung des
Lehrganges legen Sie eine schriftliche
und mündliche Prüfung vor der Hand-
werkskammer Chemnitz ab.

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung der 

Jagdgenossenschaft Flöha

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft
Flöha lädt alle Grundeigentümer mit
Partner/in von Jagdflächen unserer Stadt
Flöha für Dienstag, 22. Mai 2012, 19.00
Uhr in die Gaststätte „Zum Pomselberg"
Dresdner Straße 79 in Flöha recht herz-
lich ein.

gez. H. Scheffler
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116 117 – die Nummer, die bundesweit hilft

Seit dem 16. April 2012 wird auch in
Sachsen eine bundesweit einheitliche
Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst der Kassenärztlichen Verei-
nigungen (KVen) eingeführt. Bürger, die
außerhalb der üblichen Sprechzeiten
dringend ambulante ärztliche Hilfe benö-
tigen, erreichen künftig über die 116 117
den Bereitschaftsdienst in ihrer Nähe.
„Die einheitliche Rufnummer stellt für die
Patienten besonders auf Reisen eine er-
hebliche Erleichterung dar“, betont Dr.
Klaus Heckemann, der Vorstandsvorsit-
zende der KV Sachsen.
Deutschlandweit gibt es derzeit über
1.000 verschiedene Rufnummern für den
ärztlichen Bereitschaftsdienst, allein in
Sachsen 36 Rufnummernbereiche. Auf
Antrag der Kassenärztlichen Bundesver-
einigung und der KVen hatte die Europä-
ische Union die 116 117 im Jahr 2009 eu-
ropaweit für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst reserviert. Deutschland ist das er-
ste Land, das die Nummer einführt. Sie
wird seit 16. April 2012 in Sachsen zu
Zeiten des Bereitschaftsdienstes überall
erreichbar sein – ohne Vorwahl und kos -
tenfrei.
So funktioniert die neue Bereitschafts-
dienstnummer: Patienten, die außerhalb
der Praxissprechzeiten auf ambulante
ärztliche Hilfe angewiesen sind und nicht
wissen, wo sich zum Beispiel die nächste
Bereitschaftsdienstpraxis befindet, wäh-
len die 116 117. Ihr Anruf wird an den
ärztlichen Bereitschaftsdienst in ihrer Nä-
he weitergeleitet. Ist eine automatische
Weiterleitung nicht möglich, übernimmt
ein Service-Center die Vermittlung. In
Sachsen erfolgt die Weiterleitung an die
regionale Vermittlungsstelle, die einen
Kontakt zum Dienst habenden Arzt ver-
mittelt. Die bisherigen regionalen Telefon-
nummern bleiben als zusätzlicher Servi-
ce zur 116 117 vorerst erhalten.
Die neue Rufnummer gilt vorerst nur für
den allgemeinen Bereitschaftsdienst.
Spezialärztliche Bereitschaftsdienste,
wie bspw. der Augenärztliche Bereit-
schaftsdienst, sind weiterhin über die re-
gionalen Rufnummern zu erreichen. Die-
se werden in der regionalen Presse sowie
auf der Homepage der KV Sachsen
(www.kvs-sachsen.de) veröffentlicht.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst wird
von den KVen gemeinsam mit den
niedergelassenen Ärzten organisiert.
Er ist für Kassen- und Privatpatienten ge-
dacht, die in dringenden medizinischen
Fällen eine ambulante ärztliche Behand-
lung benötigen und sich nicht in einer le-
bensbedrohlichen Situation befinden.
Hierfür steht in Sachsen ein landesweites
Netz an Fahrdiensten zur Verfügung, das
in einigen Regionen durch so genannte
Sitzdienste in den Praxen ergänzt wird.

Dr. med. Klaus Heckemann
Vorstandsvorsitzender der KV Sachsen

Fragen und Antworten – 116117 –
Eine Nummer für den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst

Auch außerhalb der Praxisöffnungszeiten
sind niedergelassene Ärzte überall in
Deutschland für die Patienten im Einsatz.
Sie beteiligen sich am ärztlichen Bereit-
schaftsdienst (ÄBD), mit dem sicherge-
stellt ist, dass Patienten im Krankheitsfall
auch abends, an Feiertagen und am Wo-
chenende einen niedergelassenen Arzt
kontaktieren können. Der ärztliche Be-
reitschaftsdient ist ein besonderer Servi-
ce: Nur wenige Länder in Europa verfü-
gen über dieses Angebot, das Patienten
ermöglicht, auch außerhalb der Sprech-
zeiten von einem Arzt behandelt zu wer-
den, ohne ein Krankenhaus aufsuchen zu
müssen.
Ab Mitte April 2012 wird dieser Service
für Patienten noch komfortabler – dann
wird es deutschlandweit eine einheitliche
Telefonnummer geben, über die Patien-
ten an den jeweils zuständigen Bereit-
schaftsdienst weitergeleitet werden: die
116 117. Wir haben die wichtigsten Fra-
gen und Antworten rund um diese Num-
mer zusammengestellt.

Warum ist eine einheitliche Bereit-
schaftsdienstnummer sinnvoll?
Starke Bauchschmerzen in der Nacht,
hohes Fieber am Sonntag – wer hierzu-
lande außerhalb der Praxisöffnungszei-
ten dringend medizinische Hilfe benötigt,
kann sich an den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst der Kassenärztlichen Verei-
nigungen (KVen) wenden. Mitunter ist
das nicht ganz einfach, denn zurzeit gibt
es für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
annähernd tausend Telefonnummern. In
manchen Regionen wechselt die Num-
mer beinahe täglich. Deshalb haben sich
die Kassenärztliche Bundesvereinigung
und die KVen dafür eingesetzt, dass es
eine bundesweit einheitliche Rufnummer
gibt, die sich jeder leicht merken kann:
die 116 117.

Welche Vorteile bietet eine bundes-
weite Bereitschaftsdienstnummer?
Für Patienten bedeutet die 116 117 eine
enorme Erleichterung: Egal, wo und
wann sie in dringenden Fällen eine am-
bulante ärztliche Behandlung benötigen,
wählen sie die 116 117. Über diese Ruf-
nummer werden sie an den jeweils zu-
ständigen ärztlichen Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereinigungen
weitergeleitet. Damit gibt es zwei zentra-
le Telefonnummern, die im Krankheitsfall
wichtig sind: Die 112 für medizinische
Notfälle (etwa bei Herzinfarkt, Schlagan-
fall, schweren Unfällen) und die 116 117,
wenn Patienten außerhalb der Sprechzei-
ten dringend einen niedergelassenen
Arzt konsultieren müssen (beispielsweise
bei hohem Fieber, starken Bauchschmer-

zen – also keine Notfälle). Die Menschen
erhalten dadurch mehr Sicherheit und
vor allem schnelle Hilfe im Krankheitsfall:
Langes Suchen nach der richtigen Num-
mer entfällt.

Wann startet die neue Nummer für den
Bereitschaftsdienst in Deutschland?
Die bundesweit einheitliche Telefonnum-
mer für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst ist seit Mitte April 2012 eingeführt.
Sie ist bereits fast überall in Deutschland
erreichbar. Lediglich in Baden-Württem-
berg, im Saarland sowie in Teilen von
Rheinland-Pfalz und Hessen wird die
Schaltung der 116 117 im Laufe des Jah-
res erfolgen.

Wird die Bereitschaftsdienstnummer
auch in anderen europäischen Län-
dern eingeführt?
Bei der 116 117 handelt es sich in der Tat
um eine europaweite Rufnummer für den
ärztlichen Bereitschaftsdienst. Deutsch-
land ist das erste Land, das diese Num-
mer einführt. Die Idee geht auf eine Initi-
ative der deutschen Ärzteschaft im Jahr
2006 zurück. 2007 beantragte die Kas-
senärztliche Vereinigung Brandenburg
bei der Europäischen Union die 116 117
als europaweit einheitliche Bereitschafts-
dienstnummer; die Reservierung erfolgte
im November 2009. Weitere europäische
Länder hatten sich zuvor bereit erklärt,
die Einführung zu unterstützen und wol-
len die Rufnummer ebenfalls einführen.

KV Sachsen

Veranstaltungsplan der
Stadtbibliothek Flöha

Mittwoch, 23.5.2012, 09:00 Uhr
„Totte und der Sauberzauber“
Hier müffelts aber gewaltig! Das riechen
Tottes Freunde sofort. Und das nur, weil
Totte lieber Sachen erfindet, als aufzu-
räumen oder sich zu waschen.
Lesung für Kinder ab 4 Jahren.

Mittwoch, 6.6.2012, 09:30 Uhr
„Baby-Schnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Baby's und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Mai 2012

zum 70. Geburtstag

Herrn Horst Baudzus Herrn Peter Richter
Frau Renate Kittel Frau Helga Beyer

Herrn Jürgen Baumann Frau Gerda Rudolph
Frau Isolde Meisel Frau Käthe Köhler
Frau Barbara Köhler Frau Margit Donner
Herrn Arnd Bernhardt Herrn Jürgen Schubert
Frau Karin Milbach Herrn Rainer Rülke

zum 75. Geburtstag

Frau Helga Pilz Frau Ursula Wiedemann
Frau Evelyn Heim Frau Emma Gerder

Frau Linda Morgenstern Herrn Manfred Reimann
Herrn Eberhard Preißler Frau Brigitte Nestler
Frau Marga Enzmann Herrn Günter Schönig

Frau Christa Margitta Wagner Frau Regina Schweigert
Frau Christa Herzog Frau Dorothea Boxhammer

zum 80. Geburtstag

Frau Helga Trinks Frau Erna Kujat
Frau Christa Haase Herrn Horst Sommer

zum 85. Geburtstag

Herrn Rolf Jacker Herrn Theo Siegel
Herrn Gottfried Enghardt Frau Ursula Wolf
Frau Annelies Helbig Frau Ursula Werner

zum 90. Geburtstag

Herrn Alfred Lehmann Frau Traute Aurich
Frau Ilse Böttcher Frau Johanna Junge

Frau Johanna Müller Frau Gertraude Martin

zum 91. Geburtstag 

Frau Margarete Schmidt Frau Erika Neubert
Herrn Rudolf Pintsch Frau Hildegard Seidel
Frau Elfriede Schmidt

zum 92. Geburtstag

Frau Elfriede Giersch Frau Marga Anke

zum 94. Geburtstag

Herrn Georg Hollengk

zum 97. Geburtstag

Frau Gertrud Schreiter

Nur wenige Minuten reichen zur 
Lebensrettung.

Es dauert kaum fünf Minuten, dann ist es schon überstanden.
Der nunmehr gefüllte Blutbeutel kann Leben retten. Mit Vor-
untersuchung und Ruhezeit danach braucht man ca. eine Stun-
de Zeit. Sicher ist es schöner, im Garten zu Grillen oder ins
Schwimmbad zu gehen und das Spenden von Blut anderen zu
überlassen. Befindet man sich jedoch in der schwierigen Situa-
tion als Patient, spielt eine Stunde keine Rolle.
Rund 250.000 Blutspender sind in Sachsen aktiv. Diese Zahl
reicht aus, um den Bedarf der Kliniken in der Regel zu decken.
Trotzdem werden immer wieder dringend Neuspender gesucht,
da Dauerspender, die wegziehen oder aus Gründen des Alters
oder der Gesundheit nicht mehr spenden können, ersetzt wer-
den müssen. Um das hohe Versorgungsniveau zu halten, muss
jeder 10. Spender bei den Spendeaktionen ein Neuspender
sein.
Wer kann die nächste Blutspendeaktion unterstützen? Jeder
der helfen will, ist herzlich eingeladen. 
Vor der Spende stellt ein Arzt die Tauglichkeit zur Spende fest.
Damit sind Ängste unbegründet. Mitbringen muss man nur den
Personalausweis und den Willen zu helfen.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Samstag, dem 16.06.2012, 
zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
in der DRK-Geschäftsstelle Flöha, Bahnhofstraße 3

Jung und Alt gemeinsam

Jung und Alt gemeinsam hieß es am 19. April 2012 erneut in der
Mittelschule Flöha-Plaue. 
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 8 hatten sich
die Senioren der Volksolidarität zu einem bunten Nachmittag in
die Mensa eingeladen.
Bei Kaffee und Kuchen, gebacken im Neigungskurs der 9. Klas-
se und serviert von Mädchen der Klasse 8a, konnten die Gäste
einen kleinen Einblick in die umgebaute und sanierte Mittel-
schule gewinnen. 
Mit einem kleinem Programm, der sogenannten „Show der jun-
gen Talente“, zeigten die Schüler ihr Können beim Tanzen, Ge-
sang, am Klavier, beim Geige spielen und Rezitieren.
Alle Beteiligten waren einer Meinung, solche Veranstaltungen
zu wiederholen sowie andere „Projekte“ und gemeinsame
Nachmittage zu organisieren.

Carmen Sehm
GTA-Betreuerin
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Angelo Kelly mit seiner „Off Road“ Christ-
mas Show in der Mittelschule Flöha-Plaue

Zu einer ganz besonderen Veranstaltung lädt der Schulförder-
verein der Mittelschule Flöha-Plaue ein. Es ist uns gelungen,
dass Angelo Kelly (The Kelly Family) mit seiner „Off Road“
Christmas Show am 01.12.2012 in der Mensa der Mittelschule
Flöha-Plaue auftritt.

Hier ein Auszug aus der offiziellen Pressemitteilung:
„Angelo Kelly ist zurück! Nach seiner letzten Tour in 2009 ent-
schied sich Angelo eine Auszeit zu nehmen, um mit seiner Frau
und Kindern durch Europa zu reisen. Sie leben seitdem in ei-
nem Wohnmobil und genießen ein sehr alternatives Leben.
AK: „ Diesen Schritt zu machen, war eine der besten Entschei-
dungen meines Lebens. Es hat meine Frau, unsere Kinder und
mich noch näher zusammen gebracht und uns so unglaubliche
Momente geschenkt. In unserem Bus zu leben und einfach
dorthin gehen zu können, wohin wir möchten, kommt einem
wahren Gefühl von Freiheit bislang am Nächsten.
Kennt Ihr das, wenn man verliebt ist und der ganzen Welt da-
von erzählen möchte? Tja, so in etwa fühle ich mich gerade.
Was gibt es also Besseres, als Euch durch meine neuen Songs
und kleinen Geschichten mit auf unsere Reise und in unser Le-
ben „off road“ zu nehmen.“
Bereits die Tournee im Frühjahr 2012 war ein großer Erfolg,
denn fast alle Shows waren ausverkauft. Deswegen gibt es jetzt
im Herbst weitere Termine der „Off Road“ Tournee und ab En-
de November wird’s weihnachtlich mit der „Christmas Show“.
Am 01.12.2012 gastiert Angelo Kelly also mit der „Christmas
Show“ in der Mensa in unserer Mittelschule. Da die Plätze sehr
begrenzt sind, ist es wichtig, die Karten rechtzeitig zu sichern.

Beginn des Konzertes: 19:00 Uhr, Einlass: ab 18:00 Uhr

Eintrittspreis: 21,00 € im Vorverkauf/23,00 € an der Abendkas-
se (freie Sitzplatzwahl)
Das Catering/Speisen & Getränke übernimmt die Schülerfirma
„MegaSnack GmbH“ der Mittelschule Flöha-Plaue.
Der Kartenvorverkauf für das Konzert hat unter www.even-
tim.de sowie www.ticketmaster.de bereits begonnen. 
Wir starten den Vorverkauf über den Ticketshop auf unserer
Schulhomepage unter www.mittelschule-floeha.de ab sofort.
Eintrittskarten können auch direkt bei uns in der Schule erwor-
ben werden. 

Unsere Öffnungszeiten:
dienstags von 14:15 Uhr bis 16:00 Uhr im Zi. 2/05
donnerstags von 12:35 Uhr bis 16:00 Uhr im Zi. 2/17 bzw. 2/05

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Schulförderverein der Mittelschule Flöha-Plaue
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14. Orientierungs- und 5. Oldtimerfahrt durchfährt Flöha

Am Sonntag, dem 13.05.2012, ist es wie-
der soweit: Die 14. Orientierungs- und 5.
Oldtimerfahrt durchfährt auf ihrer Route
mittlerweile traditionell die Stadt Flöha.
Erwartet werden laut Veranstalter, dem
MC Flöha e.V., ca. 100 Fahrzeuge. Das
erste Fahrzeug wird Punkt 11:00 Uhr im
Freibad Erdmannsdorf auf die Strecke
geschickt. Erster Halt ist am Freibad

Grünhainichen gegen 11:10 Uhr und ein
zweiter in der Bergstadt Sayda ab ca.
12:30 Uhr mit anschließender Mittags-
pause. Dabei gilt es für Teilnehmer an
den jeweiligen Durchfahrtskontrollen eine
Aufgabe zu lösen. Weitere Anlaufpunkte
sind unter anderen Eppendorf, Großwal-
tersdorf, Mulda, Großhartmannsdorf,
Langenau und Gahlenz bevor es zurück

zum Ausgangspunkt ins Freibad Erd-
mannsdorf geht. Nach dem Eintreffen al-
ler Fahrzeuge findet im Anschluss daran,
um ca. 16:30 Uhr die Siegerehrung in den
jeweiligen Klassen statt.

Weitere Informationen zur Veranstaltung
sowie Ausschreibung bzw. Nennung fin-
den Sie auf www.mc-floeha.de.

20. Flusspiraten Festprogramm 1. bis 3. Juni 2012 – Programmablauf

Freitag, den 01.06.2012
Großes Kinderfest aller Kindereinrichtungen von Flöha
15:00 Uhr Eröffnung Zwergenstadt
15:00 Uhr Spielstationen (Schatzsuche, Hüpfburg, Ziel-

spritzen...) für Kinder
15:00 Uhr Bühnenprogramm der Grundschule Flöha
17:00 Uhr sportl. Wettbewerbe der Kindereinrichtungen
17:00 Uhr Stundenpaarlauf mit Musik (über 30 Minuten
18:00 Uhr Stundenpaarlauf mit Musik (über 60 Minuten

Startgeld: Erwachsene je Laufpaar 3,00 € 
(Kinder frei!)
Flöha, Sportplatz Auenstadion
Anmeldungen bis spätestens 25.05.2012: 
Katja Schwarz, Augustusburger Str. 11, 
09557 Flöha
E-Mail: leichtathletik-floeha@flo-ant.de, 
Tel. 03726 721821

19:00 Uhr Sieger-Ehrung der Kinderwettbewerbe
19:30 Uhr Sportler-Ehrung erfolgreicher Sportler aus Flöha
21:00 Uhr DJ-Mons legt auf
21:00 Uhr Lampionumzug mit Musikbegleitung
22:00 Uhr Höhenfeuerwerk

Samstag, den 02.06.2012
20. Flusspiratentreffen
Stegbrücke hinter den Hochhäusern
13:00 Uhr Vorstellung Boote
14:00 Uhr Start Boote

Achtung: Fette Beute in Sicht (mind. 50,00
Euro je Boot, 1. Platz 300,00 Euro!)

Zusammenfluss Flöha und Zschopau
15:00 Uhr Ziel Boote

Festzelt
14:00 Uhr Kaffee/Kuchen 

(Ausschank in Cafeteria und Sportcasino)
16:00 Uhr Großes Bühnenprogramm 

(Schülerradio, Tanzgruppen, Big Band)
ab 18:00 Uhr Siegerehrung
19:00 Uhr – 21:00 Uhr:

Irish-Folk
21:00 Uhr bis ca. 01:00 Uhr:

Tanzabend

Sonntag, den 03.06.2012
10:00 Uhr Musik im Festzelt
ab 11:00 Uhr Familien-Orientierungsradeln mit Start vor dem

Festzelt
ab 14:00 Uhr Motorsportvorführung durch den Motorsport-

club Flöha

- Endausscheid „Superstar“ durch die Grund-
schule Flöha

- Siegerehrung WG-Pokal

Pokal der Wohnungsgenossenschaft im Familien-Fahr-
rad-Orientierungsradeln
Auf Rad- und Waldwegen (ca. 8 – 10 km) auf der Suche
nach Ereignisorten.
Gefragt sind Orientierungssinn und Geschick. Gewertet wird
nicht nach der schnellsten Zeit. Der Ablauf wird vor dem
Start bekannt gegeben. Je mehr Familienmitglieder in einer
Mannschaft sind, umso höher sind die Siegchancen.
Preise:
1.–3. Platz Pokal und attraktive Sachpreise rund ums Fahrrad
Die Teilnahme ist kostenlos.

Teilnahmebedingungen:
Mindestens 2 Teilnehmer, davon ein Erwachsener und ein
Kind unter 14 Jahre
Verkehrssicheres Fahrrad nach StVO und Helmpflicht!

Anmeldungen bis 25.05.2012: 
(Nachmeldungen am Veranstaltungstag bis 10:30 Uhr möglich)
Wohnungsgenossenschaft Flöha eG
Schillerstr. 8, 09557 Flöha
Tel. 03726 2991
www.flusspiratentreffen.de

Veranstalter:
Förderverein für Nachwuchssport Flöha
Turnerstr. 8, 09557 Flöha
Tel. 03726 724418
www.nachwuchssport.de

und
Wohnungsgenossenschaft Flöha eG
Schillerstr. 8, 09557 Flöha
Tel. 03726 2991
www.wg-floeha.de

Danke an folgende Sponsoren:
Stadtverwaltung Flöha, Wohnungsgenossenschaft Flöha eG,
Sternkopf Communications, Sparkasse Mittelsachsen, Lieb-
scher & Partner GmbH, eins Energie, Bürgel Chemnitz, Bau
Düsterwald, Franke Maler, Tischlerei Hollstein, ista Deutsch-
land, Ing.-Büro Schaufuß / Dörner Augustusburg, Maler LO-
RENZ Freiberg, Bost Immobilien, BrillenBauer Flöha, Dach-
Isolierung Flöha, Ratiomat Einbauküchen, Thermomess, Fen-
ster- und Türenbau Kollmer, Nobis Oederan, Schmidt Bau Au-
gustusburg, Autohaus Fischer, EP Günther, Allianz Hauptver-
tretung Wundram, BHW Post Ronny Dürr, AOK, Freie Presse,
TeleColumbus
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Angebote für draußen und
drinnen

Wer will etwas für seine Gesundheit tun
und in Gemeinschaft mit Radfreunden
die schöne Natur um Flöha erleben?
Wir laden zum 20.05.12 zu einer Trek-
kingroute (ca. 20 – 30 km) ein. Das soll
nicht nur einmalig sein, sondern jeden 3.
Sonntag im Monat angeboten werden.
Treffen ist um 9:00 Uhr am Gemeinde-
haus der Adventgemeinde, Rudolf-Breit-
scheid-Str. 2-2. Ansprechpartner ist: Se-
bastian Vorsatz, Tel: 03726/ 7163305.
Ebenfalls zum 20.05.12 sind Freunde
eingeladen, die gerne kreativ sein möch-
ten beim Basteln, Malen, Flechten und
anderem mehr.
Beginn ist 14:00 Uhr im Gemeindehaus
der Adventgemeinde Rudolf-Breit-
scheid-Str. 2-2.
Auch dieses Angebot können Sie jeden
3. Sonntag im Monat wahrnehmen. An-
sprechpartnerin ist Anna Vorsatz: Tel.:
037291/ 12925.
Wer hat Lust mitzumachen?

Schlosstheater 
Augustusburg

Spielplan Mai 2012

18.05.2012
Zu dir oder zu mir?
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 €

19.05.2012
Zu dir oder zu mir?
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 €

26.05.2012
Gartenbuhlschaft
19:00 Uhr Schlosspark Lichtenwalde
Eintritt 29 €

27.05.2012 
Eröffnung der Heubodensaison! 
Karl Valentin Abend 
„Früher war die Zukunft auch besser“
19:00 Uhr Heuboden
Eintritt 10 €

Tel.: 037291 69254
e-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 

Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Direktionsbereich Chemnitz
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für alle Bereitschaftsdienste gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage vom Vorabend
19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

!

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Freiwillig schwitzen

Nein, die Schulkinder von heute sitzen
während ihrer Ferien nicht alle komplett
bewegungsarm vor dem Computer oder
dem Fernseher. Vielmehr gibt es einige
von ihnen, die freiwillig schwitzen und mit
Freude Sport treiben. Handfeste Beweise
für diese Behauptung waren im April im
Auenstadion Flöha problemlos zu sam-
meln. Der Förderverein für Nachwuchs-
sport Flöha e.V. veranstaltete während
der Osterferien ein Fußballcamp, zudem
trainierten die Nachwuchs-Leichtathleten
der TSG Oederan auf der modernen

Sportstätte. Die jungen Kicker kamen un-
ter anderem vom TSV Ifa Chemnitz, Blau-
Weiß Chemnitz und aus Adelsberg. Auch
eine Mädchenmannschaft der SG Essen-
Schönebeck schnürte täglich die Töp-
pen. Luca Siebert vom Hainichener FV
Blau-Gelb zählt zwar erst 7 Lenze, gehört
aber beim Flöhaer Fußballcamp schon zu
den Stammgästen. „Ich bin das dritte
Mal dabei, mir macht es sehr viel Spaß“,
verkündete der Junge. Auch Paul Schil-
ling, der für die SpG Herrenhaide-Witt-
gensdorf auf Torejagd geht, zeigte sich
vom Trainingslager begeistert. „Wir kön-
nen hier den ganzen Tag Fußball spielen

und etwas dazu lernen“, meinte der 8-
Jährige voller Stolz. Unter der Anleitung
der ausgebildeten Trainer Thomas Pret-
schner und Jan Haberland absolvierten
die Kinder täglich drei Einheiten. Dabei
legten die Organisatoren auch Wert auf
Abwechslung, so versuchten sich die
Camp-Besucher auch im Minigolf, Ke-
geln und Schwimmen. Mit unserem Kon-
zept des Fußballcamps haben wir in der
Vergangenheit sehr gute Erfahrungen ge-
sammelt und werden dieses Projekt auch
fortsetzen“, kündigte Gunter Pech, Ge-
schäftsführer des Fördervereins, an.
Schon jetzt sei es möglich, Anmeldungen
für die Sommerferien abzugeben. (kbe) 

Info: Förderverein für Nachwuchssport
Flöha e.V.; Telefon: 03726/724418,
www.nachwuchssport.de 

Kampf um Weltmeisterticket

Daniel Rockoff hat bei der deutschen Du-
athlon-Meisterschaft einen Podestplatz
verpasst. Der Flöhaer Ausdauerspezialist
erreichte in Oberursel bei Frankfurt/Main
nach 10 km Laufen, 36 Km Radfahren
und dem abschließenden 5 km Lauf als
Siebter das Ziel. Da sich unter den davor
platzierten drei Starter der Kategorie 
U 23 befanden, wurde Rockoff in der
Männerwertung Vierter. „Ich habe zwar
mit einer Medaille geliebäugelt, schlug
mich im großen Feld aber achtbar und
bin aber mit dem Resultat zufrieden
„sagte der 29-Jährige. Das Wetter, es
herrschten Temperaturen um 25 Grad
und strahlender Sonnenschein, bezeich-

Werbung

Während der Osterferien trainierten viele junge Kicker im Fußballcamp des Nachwuchsförderver-
eins. Foto: Knut Berger
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nete Rockoff als ideal. Die ersten knap-
pen drei Kilometer fühlte sich der Mittel-
sachse auf der Laufstrecke gut in
Schwung, doch später musste er kämp-
fen. „Mir kam es vor, als hätte ich vor-
übergehend Beton an den Füßen kle-
ben“, beschrieb der Flöhaer seinen vor-
übergehenden körperlichen Zustand.
Spätestens an der 5 Kilometer-Marke
nahm er aber wieder richtig Fahrt auf,
verpasste aber beim Wechsel auf dem
Rad die vorderste Gruppe. „Ich konnte
dennoch im Sattel Boden gut machen,
kurz nach dem letzten Wechsel auf die
Laufstrecke belegte ich Rang vier“, be-
richtete der Sportler weiter. In der
Schlussphase ging es dennoch an die
Reserven. „Es war dann bei mir im End-
kampf die Luft raus“, schätzte Rockoff,
der 100 Meter vor der Ziellinie noch den
sechsten Rang verlor, ein. Der nächste

sportliche Höhepunkt lässt nicht lange
auf sich warten. Am 20. Mai kämpft der
Athlet in Falkenstein um ein Weltmeister-
schaftsticket auf der Duathlon – Langdis-
tanz. Dann muss Rockoff 16 km Laufen,
60 km Radfahren und nochmals 8 Kilo-
meter Laufen. (kbe)

Auftakt der Flöha-Pokal-Serie 
vollzogen 

Das Wetter war traumhaft, die Zuschau-
erkulisse war es auch. Der Auftakt des
Flöha-Pokals 2012, der Amateur-Moto-
Cross-Serie im Erzgebirge, entpuppte
sich am 1. Mai als ein gelungenes Spek-
takel. Die Gastgeber vom Motorsport-
club Flöha registrierten in den 14 Klassen

155 eingeschriebene Fahrer, damit wur-
den die Erwartungen mehr als erfüllt.
„Wir hatten heute kaum eine ruhige Mi-
nute, und das war gut so“, strahlte MCF-
Chef Rico Näther. Da die Strecke im Vo-
geltal auf Grund der hohen Temperaturen
und der damit verbundenen starken
Staubentwicklung immer wieder gewäs-
sert werden musste, geriet die Veranstal-
tung in enormen Zeitverzug. Immer wie-
der lautete für die Helfer der Befehl
„Wasser marsch!“, um die Auswirkungen
der Trockenheit einzudämmen sowie die
Sicherheit der Fahrer zu gewährleisten.
„Aber sonst lief alles wie erhofft“, beton-
te Näther. In der Lizenzsklasse stand
nach zwei Umläufen Roy-Jack Mende
aus Neuhausen auf dem Podest ganz

Werbung

Zum Auftakt der Flöha-Pokal-Serie 2012 drehten im Vogeltal Flöha die Piloten in insgesamt 14
Klassen (hier ein Foto der Hobbyklasse), an den Gasgriffen. Foto: Knut Berger 

Daniel Rockoff, Ausdauerspezialist aus Flöha.
Foto: Knut Berger
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oben. Tagessieger in der Hobbyklasse
wurde Bruce Schröder (Seiffen). Für den
MC Flöha verlief die Rundenjagd auch
aus sportlicher Sicht positiv. In der Clas-
sic-Seitenwagenklasse gewann das Duo
Dirk Beutler/Lutz Ebert und legte somit
den Grundstein für eine erfolgreiche Ti-
telverteidigung. Maik Haßner holte in der
Quads-Klasse Silber, bei den Senioren
50 + raste Ulrich Kollwitz auf den dritten
Platz. Rick Ebert (4. Platz/Lizenzklasse)
sowie Peter Löbel (5./85 ccm) rundeten
das positive Gesamtbild ab.
Die Rennserie, die vor allem dem Breiten-,
Hobby- und Classicsport vorbehalten ist,
wurde 2006 erstmals ausgetragen und
hat sich in Fahrerkreisen längst etabliert.
„Der Flöha-Pokal erfreut sich zweifellos
großer Beliebtheit“, sagte Näther. Der
nächste Termin lässt auch nicht lange auf
sich warten. Schon am 9. Juni drehen die
Piloten wieder auf der Piste des MV
Leubsdorf an den Gasgriffen. (kbe)

TSV fehlt weiter Konstanz

In der laufenden Mittelsachsenliga-Sai-
son liefern die Kicker des TSV Flöha nach
wie vor eine Berg- und Talfahrt ab. So
fertigte das Team von Trainer Matthias

Zänker den TSV Dittersbach zu Hause
durch Tore von Mittmann (2), Frenzel,
Neugebauer und Eckel, der erst im ver-
gangenen Sommer aus Chemnitz an die
Turnerstraße wechselte, mit 5:1 ab. Eine
Woche später kam das Team beim Oe-
deraner SC in letzter Minute wenigstens
noch zu einem 1:1. Danach verlor die Elf
im heimischen Auenstadion gegen den

TSV Großwaltersdorf 2:3 und flog im
Halbfinale des Kreispokals gegen den
Mittelsachsenklasse-Vertreter FSV Zett-
litz nach einer 0:3-Pleite aus dem Wett-
bewerb. „Das war für mich eine ganz gro-
ße Enttäuschung, wir haben in diesem
Match auf kleinem Platz und gegen einen
kampfstarken Kontrahenten nicht die
richtige  Einstellung gefunden. Uns fehlt
nach wie vor die Konstanz, dauerhaft gu-
te Leistungen abzugeben“, analysierte
Zänker. Zudem stimme ihn bedenklich,
dass sein ältester Spieler, der 39-Jährige
Thomas Frenzel, derzeit den fittesten
Eindruck aller Akteure hinterlasse. „Da
sollten sich die jungen Teamkollegen mal
selbst hinterfragen“, meinte der Übungs-
leiter  Am 20. Mai tritt Flöha beim Zuger
SV an, nach der Pause zu den Pfingst-
feiertagen geht es am 3. Juni abermals
auf Reisen. Dann muss der TSV beim
BSV Motor Rochlitz bestehen. Das näch-
ste Heimspiel steht am 10. Juni auf dem
Programm, dann trifft Flöha auf den un-
angefochtenen Staffelprimus SV Germa-
nia Mittweida. Die Saison geht am 17.
Juni mit dem Auswärtsmatch beim SV 05
Hartmannsdorf zu Ende, die genannten
Spiele werden jeweils 15 Uhr angepfiffen.
(kbe)

Spielt seit dieser Saison beim TSV Flöha Fuß-
ball: Jakob Eckel. Foto: Knut Berger

Gottesdienstzeiten des Katholischen Pfarramts „St. Theresia“ Flöha 
für die Zeit vom 16.05 bis 13.06.2012

Hochfest Christi Himmelfahrt
Mittwoch, 16.05.
18:00 Uhr Vorabendgottesdienst in 

Oederan

Donnerstag, 17.05.
08:30 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
08:30 Uhr Gottesdienst in Flöha,

anschl. Wanderung nach
Oederan zum gemeinsamen
Grillen

Samstag, 19.05.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 20.05.
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha
14:00 Uhr Firmgottesdienst mit Alt-

bischof Reinelt in Oederan,
evangelische Kirche

Dienstag, 22.05.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 23.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 24.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha,

anschl. Seniorenvormittag

Pfingsten
Samstag, 26.05.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 27.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Montag, 28.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 29.05.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim

Flöha
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

anschl. PGR-Sitzung 

Mittwoch, 30.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Donnerstag, 31.05.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Hochfest der Hl. Dreifaltigkeit
Samstag, 02.06.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg

Sonntag, 03.06.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha,

anschl. Kirchenkaffee

Dienstag, 05.06.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim

Flöha
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha,

anschl. Kinderseelsorgekreis

Mittwoch, 06.06.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Hochfest Fronleichnam
Donnerstag, 07.06.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
18:30 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Samstag, 09.06.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 10.06.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 12.06.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 13.06.
Seniorenausfahrt ins Kloster Osek



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 05/2012 Seite 15

Werbung

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen der Evangelisch-methodistischen 
Christuskirche Flöha, Augustusburger Str. 112

Regelmäßige Veranstaltungen:

sonntags:
10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottes-

dienst
13.05. Pastorin K. Förster
20.05. Predigthelfer M. Schmid
27.05. Internationales Missionsteam
03.06. Pastorin K. Förster
10.06. Pastor B. Sloan
17.06. Gastprediger

dienstags:
09:30 Uhr Eltern-Kind-Kreis
14:30 Uhr Bibelgespräch 

mittwochs: 
15:30 Uhr Kirchenklub 

(E.-Schneller-Str. 13) 
16:00 Uhr „Jump“-Kinderprogramm 

(in der Kirche)

donnerstags:
17:00 Uhr Chor 

(Ernst-Schneller.-Str. 13)

freitags: 
19:00 Uhr Bezirks-Jugend in Chemnitz-

Erlöserkirche 
(Dresdner Str. 111a)

Besondere Veranstaltungen:
Ökumenische „Standpunkt“-Glau-
bensabende, EmK-Kreuzung, Augus -
tusburg, Untere Schloßstr. 31
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, je-
weils 20.00 Uhr laden wir Sie herzlich ein
zum ökumenischen Projekt der „Stand-
punkt“-Glaubensabende. Nach ihrem
Vortrag stehen die Referenten in geselli-
ger Atmosphäre dann jeweils noch für
Dis kussionen & Einzelanfragen zur Verfü-
gung. Einzelheiten und Infos zu den
Abenden finden Sie auf den je aktuellen
Aushängen oder unter www.standpkt.de. 
Den nächsten Standpunkt-Glaubens-
abend gibt es am 13.06.2012. 

(weitere Infos unter: www.emk-chem-
nitz.de und 03726/792930)

Nachrichten der 
Adventgemeinde

Gottesdienst: Jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelschule
10:30 Uhr Predigt

Sonderveranstaltungen:
20.05.12
09:00 Uhr Fahrradtour

Treff: Gemeindehaus 
R.-Breitscheid-Str. 2-2 
Jedermann willkommen!

20.05.12
14:00 Uhr Die Kreativgruppe lädt ein

zum Mitmachen 
Treff: Gemeindehaus 
R.-Breitscheid-Str. 2-2

01.06.12
19:00 Uhr Regionalgottesdienst im

02.06.12 9:30 Uhr Advent-
haus Chemnitz
(In Flöha kein Gottesdienst)

27.06.12 
14:30 Uhr Senioren-Treff

Jeden Dienstag:
18:30 Uhr Bläser
19:45 Uhr Chor
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der Ev.- Luth. Kirchen

Donnerstag, 17. Mai –
Christi Himmelfahrt
09:30 Uhr Gottesdienst im Schlosspark

Lichtenwalde bei schlechten
Wetter in der Kirche zu Fran-
kenberg

Sonntag, 20. Mai
08:30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche, Pfr. Keller
09:00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der

Kirche zu Falkenau, 
Pfr. Butter

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, Pfr. Keller

Dienstag, 22. Mai
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus

mit Abendmahl, 
Sup. Findeisen

Sonntag, 27. Mai – Pfingstfest
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, 
Sup. Findeisen

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche zu Falkenau, 
Pfr. Butter

Montag, 28. Mai – Pfingstmontag
10:00 Uhr Familiengottesdienst aller

Schwestergemeinden in der
Auferstehungskirche, 
Pfr. Butter und M. Trompelt,
anschl. Imbiss

Sonntag, 3. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche, Sup. Findeisen
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der

Kirche zu Falkenau, 
Pfr. Butter

10:00 Uhr Kirchweihfestgottesdienst mit
Abendmahl und Kindergot-
tesdienst in der Auferste-
hungskirche, Pfr. Keller

Sonntag, 10. Juni
08:30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche, Sup. Findeisen
10:00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfir-

mation mit Abendmahl und
Kindergottesdienst in der Ge-
orgenkirche, Sup. Findeisen

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche zu Falkenau, 
Pfr. Butter

Dienstag, 12. Juni
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus, 

Pfr. Butter

DONNERSTAG, 24. MAI
ab 21:00 Uhr Trash-Party mit FreeJay Man!ac

SAMSTAG, 26. MAI 
ganztägig Mittelalterlicher Markt
11:00-13:00 Uhr Konzert mit dem Jugendblasorchester Klein-

Erzgebirge Oederan
14:00-15:00 Uhr Pittiplatsch auf Reisen 

(Kinderprogramm)
ab 20:00 Uhr Tanz in der Festhalle mit den Breitenauer Mu-

sikanten und den Funken vom BCC

PFINGSTSONNTAG, 27. MAI
ganztägig Mittelalterlicher Markt
ab 13:30 Uhr GROSSER FESTUMZUG 

(Straße des Friedens – Mühlgasse – Lange
Straße – Augustusburger Straße)

ab 20:00 Uhr Tanz in der Festhalle mit OBlive aus Plauen
und der Showtanzgruppe Latin Divas

Der Eintritt zu den Veranstaltungen des Breitenauer Heimatfest-
es ist mit Festplakette möglich. Sie ist für 3,- EUR (Erwachsener)
oder 1,- EUR (Jugendlicher) in der Stadtinformation Oederan (Te-
lefon: 037292 27128) erhältlich. Kinder bis 7 Jahre haben freien
Eintritt. Die Abendveranstaltungen am 26. und 27. Mai bedürfen
einer Zuzahlung von 5,- EUR.    

Mehr Informationen zum Festprogramm finden Sie unter 
www.oederan.de oder www.facebook.com/Oederan.

Wir freuen uns auf Sie!

H.-J. Beer im Namen des Festkomitees

Liebe Einwohner von Flöha und Umgebung, alle 25 Jahre feiert der Oederaner Ortsteil Breitenau das Vereins- und Heimat-
fest. 2012 ist es wieder soweit, der Ort legt sein Festkleid an. Wir laden Sie und Ihre Freunde sehr herzlich ein, gemeinsam
mit uns zu feiern. 

Vereins- und Heimatfest in Breitenau 

zu Pfingsten 2012

Vereins- und Heimatfest in Breitenau 

zu Pfingsten 2012
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Vorsicht! Zecken – Gefahren nicht nur für Kinder

Um die Gefahren zu bannen, die von
Zeckenstichen ausgehen können, be-
steht ausschließlich die Möglichkeit des
Individualschutzes. Da Zecken unter-
schiedliche Krankheitserreger übertragen
können, sollte bei Auftreten von Krank-
heitssymptomen nach einem Zecken-
stich umgehend ein Arzt aufgesucht wer-
den.
„Nach Aufenthalt im Freien mit mögli-
chem Zeckenkontakt sollte der Körper,
vor allem auch bei Kindern, sorgfältig
nach Zecken abgesucht werden. Auch
Betreuer in Kindertagesstätten sollten
nach Aufenthalten im Freien auf Zecken
achten und diese möglichst entfernen
(lassen)“.
Eine gute Möglichkeit, das Absuchen
nach Zecken in den normalen Tagesab-
lauf zu integrieren, ist eine aufmerksame
Beobachtung des Körpers während bzw.
nach dem abendlichen Duschen. So
kann man Zecken häufig schon entfer-
nen, bevor sie sich festgesetzt haben.

Wenn sich die Zecken bereits festgesetzt
haben, sollten sie zügig herausgezogen
werden. Dazu wird die Zecke mit einer
feinen Pinzette an den Mundwerkzeugen,
dicht über der menschlichen Haut, er-
fasst und herausgezogen. Der Zecken-
leib darf dabei nicht gequetscht werden.
Auf keinen Fall sollten Fett, Öl oder Kleb-
stoff eingesetzt werden. Diese Mittel ver-
hindern bei der Zecke die Atmung und
erhöhen das Risiko, dass die Zecke im
Kampf ums Überleben Krankheitserreger
in die Stichverletzung einbringt.
Zecken bevorzugen Körperpartien, die
dünnhäutig und feucht sind wie Kniekeh-
len, Leistenbeuge, Achselhöhle bis hin
zum Haaransatz. Zecken wandern meist
mehrere Stunden auf dem Körper ent-
lang, bis sie eine Stelle gefunden haben,
die sie bevorzugen.
Durch Kleidung, die möglichst viel Haut-
fläche bedeckt, wie lange Hosen mit
Bündchen, die in die Socken gesteckt
werden können, langärmelige Hemden

und festes Schuhwerk lässt sich das Ri-
siko eines Zeckenbefalls erheblich redu-
zieren. Darüber hinaus sollte die Kleidung
eine helle Farbe besitzen, damit Zecken
darauf sofort erkannt werden können.
Auch der Einsatz von zeckenwirksamen
insektenabwehrenden Mitteln, so ge-
nannten Repellentien ist empfehlenswert.
Hier gibt es auch speziell für Kinder ge-
eignete Präparate.
Zecken halten sich bevorzugt auf boden-
nahen Pflanzen wie hohem Gras, Farnen,
Kräutern und Strauchwerk auf. Um aktiv
zu werden, benötigen sie Temperaturen
über 7 °C und eine hohe Luftfeuchtigkeit
von über 80 %. Nicht nur Parks und Wäl-
der sind ideale Biotope für Zecken, nach
Einschätzung von Experten wird der ei-
gene Garten als Zeckenreservoir und da-
mit als Risikogebiet völlig unterschätzt.

Sächsisches Staatsministerium für Sozi-
ales und Verbraucherschutz
3. Mai 2012

Country- und SchlagerstarJonny Hill 
im Stadtparkt Frankenberg

Das Gala Konzert am 05. Oktober 2012, 20:00 Uhr

Seit 40 Jahren ist die Bühne sein Zuhau-
se und er hat nichts von seiner Ausstrah-
lung verloren. 

Jonny Hill steht für Geschichten und
Balladen, die das wahre Leben geschrie-
ben hat und fast alle aus seiner Feder
stammen. Vor sein Publikum tritt der
Sänger und Entertainer nun mit einem
ganz außergewöhnlichen Konzert. Mit
seiner unverwechselbaren Stimme prä-
sentiert er Ihnen sein neues Programm,

witzig und charmant – aber auch ernst
und besinnlich. 
Jonny Hill - vor 30 Jahren hat er mit sei-
nem Titel „Ruf Teddybär 1-4“ Millionen
Menschen berührt und in diesem Jahr
möchte er sich mit seinem neuen Hit
„Teddybär ich danke dir“ für die jahrelan-
ge Treue bei Ihnen bedanken. 
Erleben Sie einen unverwechselbaren
Konzertabend und lassen Sie sich von
Geschichten und Liedern des Entertai-
ners in sein Leben entführen. Genießen
Sie das Programm, welches die Distanz
zwischen Künstler und Publikum auf ein-
mal ganz klein werden lässt. 
Nach großem Erfolg im letzten Jahr auch
in diesem Jahr dabei 

„TEDDYBÄR – ICH DANKE DIR“ 
Tickets im Erdgeschoss des Rathauses,
Markt 15, 
Tel.: 037206-5692515 oder unter 
ticket@stadtpark-frankenberg.de

6. Falkenauer Bergcrosslauf

Der TSV 1888 Falkenau e. V. lädt alle
Laufbegeisterten am 24. Juni 2012 zum
6. Falkenauer Bergcrosslauf ein. Haupt-
wettbewerb ist ein Crosslauf über 10 km
sowie ein Staffellauf 4 x 2,5 km.
Wir freuen uns, bereits zum sechsten Mal
des Bestehens der Laufgruppe in unse-
rem Verein alle Laufbegeisterten zum
diesjährigen Wettkampf einladen zu kön-
nen. Des Weiteren ist unser Crosslauf
dieses Jahr Bestandteil der Laufcups der

Sparkassenstiftung. Dies wäre nicht
möglich ohne das große Engagement
unserer Vereinsmitglieder und ohne
Unterstützung durch Freunde und Förde-
rer des Laufsports. Unser Ziel ist es, in
unserem Ort und der Umgebung noch
mehr Begeisterte für das Laufen zu ge-
winnen.

TSV 1888 Falkenau e.V.
Laufgruppe

Ferienlager im Kinderdorf
Zethau

Ereignisreiche Wochen ver-
spricht die „Grüne Schule
grenzenlos“ erlebnishungri-
gen Kindern und Jugend-
lichen in den Sommerferien.

Für Kinder von 7 bis 16 Jahren
wird es in allen Ferienwochen ein bunt
gemischtes Programm aus Abenteuer,
Kreativangeboten, Spiel, Spaß und Sport
mit neuen Freunden und fetzigen Betreu-
ern geben. Zudem können sich die Fe-
rienkinder mit der Bearbeitung von Holz
und anderen Naturstoffen vertraut ma-
chen. Neben einem Schnitzkurs, Lager-
feuer, Erlebnisbad, Nachtwanderung mit
Fackeln, einer Disco, einem Kinoabend
und einer Karibischen Nacht wird es
noch viele weitere spannende Aktionen
geben. Das Highlight stellt ein Ausflug in
den Freizeitpark Plohn oder ins Erlebnis-
land Stockhausen dar. 
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder
ein extra Camp. Neben der Absolvierung
des DFB- Fußballabzeichens und einem
abwechslungsreichem Trainingspro-
gramm durch DFB-Lizenztrainer steht
auch der Besuch bei einem Spiel von
Dynamo Dresden oder Erzgebirge Aue
auf dem Plan.
Für Jugendliche ab 12 ist eine Woche Vi-
deoprojekt eine gute Möglichkeit sich
als Filmemacher, Moderator oder Techni-
ker zu beweisen.
Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.gruene-schule-grenzen-
los.de, per E-Mail unter ferien@gruene-
schule-grenzenlos.de oder telefonisch
unter 037320/8017-0.
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
13. Juni 2012.

Redaktionsschluss ist der 
24. Mai 2012.
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Werbung

Freiberg sucht freiwillige Helfer zum Tag der Sachsen

Viele fleißige Helfer werden gebraucht,
wenn vom 7. bis 9. September der 21.
Tag der Sachsen in Freiberg gefeiert
wird.

Fast 1 000 Frauen und Männer sollen da-
zu beitragen, dass das größte Volksfest
des Freistaates ein gelungenes und un-
vergessliches Erlebnis wird. Das Gros
stellt die Stadtverwaltung, wo schon jetzt
Mitarbeiter aus allen Bereichen mit den
Vorbereitungen beschäftigt sind. Darüber
hinaus sucht das Organisationsteam
weitere rund 400 ehrenamtliche Helfer für
ganz unterschiedliche Aufgaben. Wer be-
sonders gute Ortskenntnisse besitzt,
kann den Besuchern von außerhalb an
den Infopunkten Auskunft geben. Mu-
skelkraft und Fitness sind gefragt, wenn
es um den Auf- und Abbau von Bühnen
und Absperrungen oder Werbetowern
geht. Darüber hinaus werden Leute ge-
braucht, die die Sperrstellen sichern und
die Besucher und Anwohner über Park-
plätze und Zufahrtswege informieren.
Wer sich bereits vor dem großen Fest en-
gagieren will, kann zum Beispiel beim
Verteilen von Werbeprospekten und Info-
material helfen. Die Ehrenamtlichen wer-

den während ihres Einsatzes kostenlos
von der Stadt Freiberg verpflegt und er-
halten ein Tag-der-Sachsen-Shirt, das sie
für die Besucher als Helfer erkennbar
macht. Darüber hinaus bekommen sie ei-
ne Aufwandsentschädigung entspre-
chend der Entschädigungssatzung der
Stadt Freiberg. Das Mindestalter für die
freiwilligen Helfer ist 16 Jahre. Sie wer-
den im Schichtsystem eingeteilt und soll-
ten möglichst für alle drei Tage zur Verfü-
gung stehen. Wer sich als Ehrenamtlicher
beim Tag der Sachsen engagieren will,
kann sich telefonisch bei der Stadtver-
waltung Freiberg melden (montags bis
freitags zwischen 9:00 und 12:00 Uhr un-
ter Telefon 03731 273850).

Landratsamt Mittelsachsen
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